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Personalia

Wir verabschieden uns!

Wir verabschieden uns von Karl 
Pierau, langjähriger Kollege 
am Kölner GESIS-Standort. Er 
trat am 01. Juni 2012 seinen 
verdienten Ruhestand an. 

Nach dem Studium der Mathematik 
und der Wirtschaftswissenschaften 
an der Humboldt-Universität in 
Berlin war Karl Pierau zunächst 
viele Jahre am renommierten 
Institut für Wirtschaftsgeschichte 
an der Akademie der Wissenschaf-
ten der DDR in Berlin angestellt. 
1992 wechselte er zum GESIS-
Vorgängerinstitut Zentralarchiv 
(ZA) in Köln (Abteilung ZHSF) 
und blieb GESIS treu bis zum 
letzten Arbeitstag im Mai 2012. 
Im ZA war Karl Pierau zuständig 
für Statistik und Informations- 
und Datenbankmanagement. Er 
brachte seine Kompetenzen auf 
verschiedenen Ebenen ein: in 
der Forschung, in der Lehre als 
ständiger Dozent an den ZHSF-

Methodenseminaren und in der 
methodisch-technischen Beratung.

Mit dem HSR-Supplementheft 
„Datenbank- und Informations-
management in der historischen 
Sozialforschung: Eine praxisori-
entierte Einführung“ legte Karl 
Pierau ein bis heute relevantes 
und viel genutztes Lehrbuch vor.

Die Zeitschrift „Historical Social 
Research / Historische Sozialfor-
schung“ verdankt ihm eine umfas-
sende Internetpräsenz, die er mit 
der Entwicklung der Online-Portale 
HSR-Retrospektive und HSR-
Transition maßgeblich prägte.
Zuletzt war Karl Pierau in der 
Abteilung DAS im „Datenservice 
Historische Studien“ tätig.

In seiner Zeit bei GESIS beteiligte 
sich Karl Pierau engagiert am 
Sozialleben des Instituts und war 
u.a. jahrelang Mitglied des ZA-
Betriebsrates. In seiner Freizeit ist er 
bis heute ein begeisterter Langstre-
ckenläufer; über viele Jahre hinweg 
lief der „Marathon-Man“ täglich 
querfeldein die 55 km lange Strecke 
von seinem Wohnort Bergheim/Erft 
zu seinem Arbeitsort und zurück.

Wir wünschen Karl Pierau für seine 
Zeit nach GESIS viel Glück, Ge-
sundheit und eine gute Ausdauer!

Wir trauern um Prof. Dr. Janet Alice Harkness!
Prof. Dr. Janet Harkness, inter-
national anerkannte britische 
Linguistin und Umfrageme-
thodikerin, ist unerwartet zu 
Pfingsten 2012 nach schwe-
rer Krankheit verstorben. 

Janet Alice Harkness wurde 
1948 in Schottland geboren, 
wo sie auch ihre akademische 
Ausbildung an der Universität 
von Edinburgh mit einem Master 
in Mediävistik 1969 abschloss. 
Ihre Doktorarbeit zu seman-
tischen Eigenschaften englischer 
Zeitadverbien („On the semantic 
properties of English time adver-
bials“) schrieb sie in ihrer Zeit an 
der Universität in Freiburg (1985). 

Zur Umfrageforschung und spezi-
ell zum GESIS-Vorgängerinstitut 
ZUMA kam Janet Harkness als 
Translation-Expertin für ISSP-
Fragebögen. Sie wechselte 1991 
ins Institut, wo sie in der ALLBUS-
Abteilung für den deutschen 
ISSP (International Social Survey 
Programme) verantwortlich war. 

Zwischen 1991 und 1996 war 
das ISSP-Sekretariat bei ZUMA 
angesiedelt, womit in diesen 
Jahren eine erhebliche Weiter-
entwicklung des Programms 
und fast eine Verdopplung der 
Mitgliederzahl von 13 auf 25 

einherging. Danach leitete Janet 
Harkness für mehr als zehn Jahre 
das ISSP Methodology Committee 
und arbeitete in verschiedenen 
Arbeitsgruppen zu Fragebogende-
sign und Fragebogenübersetzung. 

Das zweite Umfrageprogramm, 
an dessen Erfolg Janet Harkness 
maßgeblich beteiligt war, ist der 
ESS (European Social Survey). 
Hier war sie von der Gründung 
des ESS bis 2008 Mitglied des 
Central Coordinating Teams und 
verantwortlich für das Trans-
lation Work Package und das 
Translation Expert Panel. Ihr 
Übersetzungsleitfaden wurde 
richtungsweisend und die von 
ihr entwickelte Methode TRAPD 
(Translation, Review, Adjudication, 
Pretesting, and Documentation) 
zu Übersetzung und Qualitätskon-
trolle setzte weltweit Maßstäbe. 

2005 erhielt sie mit dem ESS 
den Descartes Preis der Euro-
päischen Kommission für das 
erfolgreichste internationale 
Forschungsprojekt Europas. 

Janet Harkness nahm 2005 den 
Donald and Shirley Clifton Chair 
in Survey Science an der Uni-
versität von Nebraska in Lincoln, 
USA an, wo sie seit 2006 auch als 
Direktorin des Survey Research 

and Methodology Program und 
des Gallup Research Center 
ihre umfangreiche Expertise in 
vergleichender Umfrageforschung 
und vergleichender Kommuni-
kation an junge vielsprechende 
Wissenschaftler vermittelte. 

Janet Harkness war internatio-
nal und national in zahlreichen 
beratenden Funktionen für ver-
gleichende Umfrageprojekte und 
wissenschaftliche Gremien tätig, 
u.a. als Vorstandsmitglied des 
Social, Behavioral & Economic 
Sciences Advisory Board der US-
amerikanischen National Science 
Foundation oder als Mitglied des 
Survey-Beirates am Deutschen 
Jugend Institut in München. 

Sie initiierte die Cross-Cultural 
Survey Guidelines, begründete 
den International Workshop 
on Comparative Survey Design 
and Implementation (CSDI) 
und fungierte als Leiterin des 
Organisationskomitees der 
International Conference on 
Survey Methods in Multicultural, 
Multinational and Multiregional 
Contexts (3MC), die 2008 in 
Berlin stattfand und in einen viel 
beachteten Sammelband in der 
Wiley Serie zu Umfragemethoden 
mündete. In unzähligen Artikeln, 
Büchern, Vorträgen, Kursen, 

Workshops und Seminaren hat 
sie ihr Wissen und ihre Sach-
kompetenz weltweit an andere 
vermittelt und war zu jeder Zeit 
bereit, über die Verbesserung 
von Umfragen nachzudenken 
und zu diskutieren. Viele ihrer 
Forschungsthemen beschäftigen 
sich mit Sprache und Sprachen 
und ihren Einsatz in Fragebögen.

Janet Harkness war nicht nur 
eine engagierte Wissenschaftle-
rin, die beruflich hohe Ansprüche 
stellte, vor allem an sich selbst, 
sondern zuvorderst ein warmher-
ziger und großzügiger Mensch. 

Janet Harkness hinterlässt 
eine große Lücke, nicht nur 
privat, sondern auch in der 
Gemeinschaft der Cross-
Cultural-Survey Forscher.
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Die Abteilung „Survey Design and 
Methodology (SDM)“ begrüßt 
Klaus Pforr als neuen Kollegen. 

Nach Abschluss seines Studiums der 
Sozialwissenschaften in Mannheim 
und Bloomington 2005 war Herr 
Pforr von 2006 bis 2012 Projekt-
mitarbeiter beim deutschen Fami-
lienpanel pairfam am Mannheimer 
Zentrum für europäische Sozialfor-
schung (MZES) und Lehrassistent 
am Lehrstuhl für Statistik und 
sozialwissenschaftliche Methoden 
an der Universtiät Mannheim. 

Seit Mai 2012 ist er bei bei GESIS 
als Projektberater am Standort 
Mannheim tätig. Zu seinen Auf-
gaben zählen u.a. Beratungen zur 
Analyse von Längsschnittdaten 
sowie zu besonderen Erhebungs-
problemen von Längsschittdaten.

Willkommen bei GESIS!

Wir begrüßen Reinhard Messer-
schmidt als neuen Kollegen in 
der Abteilung „Fachinformation 
für Sozialwissenschaften (FIS)“.

Nach seinem Studium der Sozi-
ologie, Philosophie und Politik-
wissenschaft an der Universität 
Rostock war Herr Messerschmidt 
Stipendiat der European Doc-
toral School of Demography 
(EDSD) am Max-Planck-Institut 
für demografische Forschung in 
Rostock und am Institut national 
d‘études Démographique (INED) 
in Paris. Ab 2009 arbeitete er als 
Promotionsstipendiat der a.r.t.e.s. 
Forschungsschule der Philoso-
phischen Fakultät der Universität 
zu Köln an seiner Dissertation.

Bei GESIS wird er als wissen-
schaftlicher Mitarbeiter im 
Projekt eTRACES tätig sein.

Personalia

Seit Mai 2012 verstärkt Catharina 
Wasner das Team „Archivierungs-
instrumente und –prozesse“ in 
der Abteilung „Datenarchiv für 
Sozialwissenschaften (DAS)“.

Frau Wasner studierte an der 
Universität Bonn Politische Wissen-
schaft, Neuere und Mittelalterliche 
Geschichte und Öffentliches Recht.
Von 2010 bis 2012 arbeitete sie 
beim Bundesanzeiger-Fachverlag 
als Trainee im Produktmanage-
ment und Lektorat und betreute 
Print-, Online- und CD-Produkte.  

Bei GESIS wird Frau Wasner für das 
Arbeitspaket 5 im Projekt DASISH 
(Digital Services Infrastructure for 
Social Sciences and Humanities) 
zuständig sein. In ihr Arbeitsgebiet 
fallen die Themen Authentifizie-
rungs- und Autorisierungsinfra-
strukturen, Persistent Identifier und 
Standardisierung von Metadaten.

Wir heißen Stephanie Müller 
herzlich willkommen, die im April 
eine zweijährige Elternzeitvertre-
tung im Team „Datenbankaufbau 
und -entwicklung“ der Abteilung 
„Fachinformation für Sozialwis-
senschaften (FIS)“ angetreten hat. 

Frau Müller absolvierte am Deut-
schen Institut für Medizinische 
Dokumentation und Information 
(DIMDI) in Köln ihre Ausbildung zur 
„Fachangestellten für Medien- und 
Informationsdienste, Fachrichtung 
Information und Dokumentation“, 
die sie im Januar 2012 abschloss. 

Im Team „Datenbankaufbau und 
Entwicklung“ ist Frau Müller 
für die formale Bearbeitung 
von Forschungsprojekt- und 
Literaturinformationen für 
SOFIS / SOLIS zuständig.
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Nachdruck und Verbreitung mit 
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Die nächste Ausgabe des 
gesis reports erscheint am 
22. August 2012!

8

mailto:pr@gesis.org
http://www.gesis.org
http://www.gesis.org/das-institut/presse-und-informationen/gesis-report/
http://www.facebook.com/gesis.org
http://twitter.com/#!/gesis_org
https://plus.google.com/u/0/b/106144515597313076323/

